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Herren Bezirksliga

TSV Stuttgart-Münster : SKG Gablenberg 
Donnerstag, 25.11.2021, 20:00 Uhr

Weber fixiert zwei Punkte für die SKG Gablenberg

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf die Mannschaft des TSV Stuttgart-Münster am vergangenen
Donnerstag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft der SKG Gablenberg. Die Gäste entführten bei
ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Garant für den Sieg
im Auswärtsspiel war Fehmi Dobroluka, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Ong / Wacker letztlich auf Lager, um Zarei /
Weiß final zu gefährden, somit stand es am Ende 10:12, 9:11, 9:11. Wie ausgeglichen das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Klenk / Hochmuth hatten gegen Dobroluka / Weber beim 7:11, 3:11, 7:11 kaum eine
Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim 11:9, 11:7, 11:9 gegen Schuch / Ivenz fanden
Maier / Angerbauer wiederum von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Meysam Zarei war für Udo Klenk letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Ein Satz reichte nicht, weshalb Peter Ong die Partie gegen Fehmi
Dobroluka letztlich mit 1:3 verlor. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Raimund Weiß war für
Andreas Maier letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Einen knappen
Erfolg feierte danach jedoch Ralf Angerbauer beim 3:2 gegen Jürgen Weber, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Wenig Gegenwehr leistete hingegen Bernd
Wacker bei seinem 0:3 gegen Martin Ivenz. Das musste man neidlos anerkennen. In toller
Verfassung präsentierte sich Carsten Hochmuth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Wolfgang Schuch. Beim Stand von 2:7 gingen die
Spitzenspieler in die Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Udo Klenk
seinem Gegner Fehmi Dobroluka letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Beim
Sieg in drei Sätzen gegen Meysam Zarei zeigte Peter Ong seinem Kontrahenten die Grenzen auf.
Wie deutlich der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Zarei im gesamten Match nur 3
Punktgewinne gelang. Andreas Maier bekam seinen Gegner Jürgen Weber indes beim deutlichen 0:
3 nicht richtig in den Griff. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Stuttgart-Münster am 11.12.2021 gegen den TSV
Georgii Allianz III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 05.12.2021 gegen den TV
Plieningen versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Stuttgart-Münster

Doppel: Ong / Wacker 0:1, Klenk / Hochmuth 0:1, Maier / Angerbauer 1:0 
Einzel: U. Klenk 0:2, P. Ong 1:1, A. Maier 0:2, R. Angerbauer 1:0, B. Wacker 0:1, C. Hochmuth 0:1 

 SKG Gablenberg
Doppel: Dobroluka / Weber 1:0, Zarei / Weiß 1:0, Schuch / Ivenz 0:1 
Einzel: F. Dobroluka 2:0, M. Zarei 1:1, J. Weber 1:1, R. Weiß 1:0, W. Schuch 1:0, M. Ivenz 1:0
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